
V e r e i n i g t e

L a i b a c h e 3 3 e t t K M g .
^ ^ H ^ . ^ / ^

F r e i t a g den. 2Ü. A p l i l . 1620^

Angekommen« Schiffe in Trisst vom i^ brs 6. Apvöl̂

^ > i e russisch? B^gant'lne, die Glückseligkeit, von
z6o Tonne»/ von Hmyrna mit Baumwolle und Gall-
ipftli,/ auf Nechinmg von A. di M . Pa.riinadi. Di«?
»»Hl. Brigantine Leopold, von iL5 T. ,von Ma'.cha
mir Zucker und anVern Wa ^ren, au fN. vonG. Moo-
re. Die engl. Brigantine, John Dugc,n,von i/»>3 T . ,
von London mit Zucker mid andern Waaren/ aufR.
yon Erampagna/ Kern und Comp. Die engs. Brigan-
tine/ Nochester, von? i-^i T. / von Greenc>ck und G i -
braltar wN Zucker und andern Waaren > auf RV voi>,
G^ Moove. Die österr. Brigantine Columbus> voif
226 T., Capit. Vcit Pre,Niccoich / von Sinyrna mit-
Baumwolle und Galläpfeln/ aufR^ von M . Radoco-
machi. Die engl. Brigantine Enrichecta/ von> n3T.,/
voî  Tripolis mu Sca^s- unü andern Waaren^- auf
Rechnung von Gr. Minerbi. Die österreichische
Polacre, dis Ruhe, vow 325 Tonnen, Caftitäss
G. Voioodich, von' SlNyvna mit Galläpfeln^ und
andern Waaren; a,,f R'̂  der Brüder C^traro und
Neffen. Das österr. Dampfboot, Kaiserin Caro-
line von Venedig mit I 2 Reisenden. Die österr^ B r i ^
Lantine/Anchiscs, volr 296 T . , Capit. G. Petricichv
»on Cadiz und' Majorka (leer), au fR. der Brüder
Catraro undNeffen. Die franzöf. Brigantine, derSieg,
»on l g ^ T . , von Havre mit Zucker, auf R^von Fouv-
nier, Dessalle und Eaire. Das österr. Trabaccolo ^ der
heil. Apollinar, von 66 T., Capit. I g n . Sencich, von?
Plessina mit verschiedenen W a a « n , auf R, von A.

Formigini. Dieösterr. Brigantine, Ritter von-Stahs^
Von 2<)2 T-/ Capit. Andr. Vucovich, von SlNyrna mit
Baumwolle und andern Waaren , aufR. von M . Na»
docanachi. Bie engl. Brigantine Ceffnock, von i3H
T., von Glasgow mit Zucker und Kasseh , auf R. vvtB
G. M?2re. Mehrere Barken,

C.e. k. k. Majestät habe» mit allerhöchster Enk
fchlisßung, vom i.)lpri^l, dem Wund - und Thicrarzt,
Emanuel Hayne/ zum Lande5thi.erarzr zu Laibachzu»
yrmnnHli geruhet,. (W. Z.)^

A u s 3 a n d.
I t a l i e n.

Neapel, den 3 i . März. Unter den Manu-
stripren der königl. bom'bonifchen Bibliothek hah
man ein in Versen geschriebenes Werk aus den i5z
Jahrhundert gefunden, in welä)em ein kurzer Be-
griff der italienischen Geschichte deß vorhergehendem
Jahrhunderts enthalten' ist. Dasselbe wird im Druck
erscheinen und dürfte in der Geschichte viel Licht, über
jenes an merkwürdigen Begebenheiten so fruchtbaren?
Jahrhunderts verbreiten, . ( B . v. T.)

Großd r i t a n n i e n unv I r l a n d .
Der erste Apri l war ein Tag des Schreckens unh

der Unruhe für Glasgowv Paisley, und die umlie-,
gende Gegend. Es war in der Nacht vom 3 i . Mär»
auf den 1. April in dieser und noch einigen anderw
Städten und Dörfern eine aufrührerische Adresse aw
das Volt von England, Schottland un ' Ir land an-
Hez'chlaAln worden, worin «s mk düvven WoNsA



O'44

H'ieA: .„'di<? der mit El'nrlchtllng <?mer provisorischen
.„Regierung, beauftragte ?lusschuß verlange,/ daß Je»
^dermann ftine Arbeit und Häuslich« Beschäftigung
.̂»verlasse und nicht eher
„die Freiheit erkämpft/ und der große Zweck, nach
«dem man streben müsse,, erreicht sei." Wer sichHen
'Befehlen des Ausschusses widersetzen winde.,, wari)
mit oem Tode 'bedroht. Obwohl diese .A,d.resse ivon
Niemanden unterzeichnet war, so erregte sie dennoch
allgemeine Bewegung unter,dem Volke.; .die ^meisten
Arbeiter verließen ihre Werkstätten, ûnd motteten
sich in den Stmßen zusammen.̂ , ohne.jedoch?irgend
sine Gewaltthätigkeit „zu „verüben, ^Die obrigkeitli-
chen'Behörden zu Glasgow erließen <eine Proclama-
t ion, worin sie das Volk,ausscherten, ,sich.nicht.dm'ch
dergleichen aufrührerische Ranke täuschen zu lassen,
vnd den mordbrennsrischen, von,unb.eknnnler Hand
verbreiteten.Anschlägen Heine Folge./-u leisten; übri-
gens würde jeder Auflauf sogleich .durch die.Militär-
macht zerstreut,werden.

Einem,Schreiben aus .Ekinburg wom 3. ,d. .M .
zufolge, hatten oie .zu Sttr l ing,in Besatzung liegen-
den Linien- Truppen Befehl erhalten, mach »Glas-
gow aufzubrechen; ,sbe>". dahin chatte ,sich „das Üoste
Regiment von Edinburg in Marsch gesetzt, ;so.daß
slch eine imposante Militärmacht in dieser Oegend
sammelt. Es scheint .außer Zweifel,, .dasi,ein weit
ausgedehntes „Com.plot.bestand^ welches >m.d.em.Au-
genblicke .des Ausbleibens -der Post von Loudon.aus-
brechen sollte; man .weiß .jedoch >nichr,, .wo Hî ' .Ra^
.dicalen diese Post ,aufhallen wollte«,, und was sie
an .der .Ausführung .dieses Planes chinde«?. .Zw^y
Vladicalen, .die «in Verdacht ,stchen, obeiwriuahüte
aufrührerische Adresse .angeschlsgen ^u^ab.en<lu,d.yel-
Haftet.

Militärische Bewegungen,, welche ^,l Manche-
ster am 3. Apri l Stat t ,fanden„ erregten »dafttt'st
großes?lufsehen. Es rückten zwei Feldstücke mit-der
.gehörigen Bedienung aus: ,auf jeder Geilender Ka-
serne New: Bailei wurde Geschütz aufgepflanzt^ .das
L5ste Regiment rückte in die Stadt ein;.das b^rit-
<ene Bürger-Militär ber Staot echielt B^fchlM

.zum Ausrücken bereit zü halten-; ̂ le -übrigen »mille
«tärischen Behörden m̂üssen ,jeden Aligenblick bei der
Hand »seyn; zu ihrer Unterstützung sind Constabelu
-in den verschiedenen 'Quartieren der Stadt aufgs'
stellt. Dcr Grund aller dieser Anstalten ist / wie
man sagt, die sichere Nachricht, welche die Polizei
erhielr, „daß die Radical-Reformatoren den Plan zu ei-
!t,em ?luMüllt)e gegen die Regierung entworfen haben,
-welche >disse Gegen-A.nstalten,wahrscheinlich iin Ksim«
ersticken.werden.

Auch in ^eds war.«sin den letzten Togen dei
iletztverfiossenen Monats unruhig'hergegangen, ' " l ^
-nachstehendes Schreiben aus dieser Sladc vom 2> d-
,M.,meldet: .„Der Magistrat hat ,seit,«iniger Zeit
Veracht, daß Waffen heiinlicher Weile >in die Stadt
gebracht.würden,, ,'weßhalb,derselbe auf alle ankoM"
mende Packere ein wachsames ?luge richtete. Ver-
fangenen Donnerstag langte ein solches Packet no«
'Birmingham an John Payl« adressirt an , .ein be-
ckannrer Radicalrcformer Namens Gil l kam um es
.abzufordern., und .da .̂ r .auf die Fra.He, .was>seldi^
.enthielte, .ausweichende Antworten gab, so ,lvln't>e
solches in Gegenwart .einer Magistratspersongedssnet
.und .dann.ein Schwert, zwei Paar Pistolen, dr/l
Bajonette, .drei Kugelformen und zwei Gewehrschl^
ser vorgefunden. Gi l l wurde sogleichfestgenoittmeî
am nächsten Tage indeß, nachdem;?r 'Iürgschaft g^^
stellt ,'hatce, ,wiet»er ..entlassen. — Früh.a>Nl Freitag
.Morgen /rhielt der Magistrat die Nachricht/ l '""
<eine.bedem^ide Anzahl.der niedern Klasse in de
.Nachbarftyaft mit Pikenund Pistolen bewaffnet s",
und dasi dieselben /mit dem Plane umgingen./ >̂ e
' " s ,^e5sin,d.er Nacht mit starte», Lolonnen//ede

^oo Mann.anzugreifen. „Ein Detaschement vc>tN
.̂ >. Znfanlerie^.und 4. Dwgoner« Regimcnt war

,sogl,eich.in Bereitschaft ,geh,ülten/ und spätem M "
«die Veomanrpeinberufen. Das Zeichen des Ang"ff
.ein Feul'rballon,,ward am .Sonnabend Morgen u>
Mhr bemerkf, und <nan sah mehrere Colonnen in t " '
ilitälischer Ordnung sich der Stadt nähern. ^ "
Derselben ̂ ersuchte es indeß, die Stadt z" ^ ^ ^ L
cka .sie,/.w« man 'vermuthet, Nachricht von >di«^
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fenen VorslHtslnaßreg^ln erhöltenhatten, 1?e entfern-
ten sich,daher wieder ruhig,, und begnügten sich da-
mi t , ihre Am
Sonnabendabend -ward nach einem Manne, der
von Middleron nuch Leeds zurückkehren 'wollte, ge-
schossen, die Kug^l ging dicht vor seinen Köpft vorbei,
ohne ihn zu,verwunden,; er sagt au^^das er einen
Haufen von 6a Männern , .alle .mit Piken und P i -
stolen bewaffnet, gesehen .habe, und dasi zwei seiner
Begleiter, die sich unterwegs Don ihm trennten, nicht
allein,, gemisihandelt,, sondern auch 'durch Pikenjliche
verwundet word-en.sind. Äm Sonnabend mahm man
in den umliegenden Dörfern.eine Anzahl Pikcnstocke
weg, di< von d«n Bauern -verborgen worden ivaren.
Am Sonntage ;wa.r alles unter Nasten mnd die Ruhe
ward nicht gestorr,; bis -zu drrscm Tage wäre?, fünf der
Rebellen eingefangen worden" „(Ostr. B.)

<Brschluß)
-S p a n ä °e n.

— Anter den Königen aus 'dem Hause
Bourbon -geschah die 'Vorsa.nmlung d̂er 'Cor-
des nnr bei einer meuen T^onbesteigung, -wo
man die Junta <,le lus cci'-t^F Hen^ial?« won
Castilien b ŝchic-d, um Huldigung zu leisten, ^nd
cden Eid d-es Monarchen.«nzunehinen. Es wurden
dazu berufen: sämmtliche üiÄnät 's.und ^ i t u w > ' ,
welche den Adel, und Prälaten., niedere Geistliche
mnd Alcalden aus /den einmal berechtigen .Städten,
^welche den drirren Stand vorliellten. Zum letzten
Male ivcn'en sie 278c) beim Regierungsainritt Catls
IV< drei Monatelang zu Maprid ve,^nnmrlt)nam-
lich die casiilischen Cortes, denn Galicicn, Navarra,
Biscaya :c. hatten ihre besonderen Stande). Schon
diese Versammlung, :deren Präsident der!berühmte>>
deßhalb zum Gouverneur des -Raths von Castilien
ernannte Graf Campomunes war, wollte sich nicht
ganz auf das Herkömmliche beschranken, ŝondern be-
gann Beschwörden über einig? Mißbrauche vorzutra-
gen ; ging aber doch, als die Regierung sie Hostich
entließ, ruhig auseinander. Wirklich allgemeine
Cortes (O^utHcio6 cle loH i t i M o s , Cones der

'Königreiche wurden seit ^710 l'.icht^lM-erufen; ^<^'
mals warmes nothwendig, um nach'.dem AuMerben
des österreichischen Regenteüssammes-, die Erbfolge
des neuen Bburbonifchen festzus?l»en. -Diese Ver«
isammlung Verordnete auch meinen bleibenden Ausschuß,
D i ^ u t ^ « cik loi; :f")'N5^ (Abgeordnete "der Kö«
nigreiche), der aber nur einen engen Wirkungskreis
'hatte, nämlich die Aufsicht über die -unter dem Na-
-mrn IVsillontis bekannte Accise auf W e m , Oh l ,
Fleisch lc» Allch '.diess Aufsicht wurde ihm ,718006«
Cardinal Älberon: elit^ogen-; die acht Deputirten
behielten aber ihren Sitz in Madr id, und wurde»
.auf 6 Jahre bewahlt,; 6 von dem castilifchen Reicho,.
<2 von Catalomen und Mojvrka, »lind ^ von Arra-
»gonien 'und Valen-cia« <Sie 'wurden als Mitglieder
d̂es Finanzrpthes 'und îhre Einwilligung zu neuen
-Abgaben !war> ^als 'Einwilligung der'Cortes, die
'ehemahls durchaus.erforderlich war, betrachtet. Eini«
ge Angelegenheiten waren noch den Cortes vorbehal«
i ten, z. B . das Naturalisten-der Auslander, allein
.dieß Geschäft wurde durch Briefwechsel besorgt, und
,shne Versammlung. Die .allem Cortes waren ganz
>aristokratisch,':veil der Adel miw die Geistlichkeit ent-
ŝchied̂ nes -Übergewicht mber die Abgeordneten der
Städre harten, 'die eigentlich ,auch 'NUr Abgeordnete
der Magistrate waren. Die neuen Cortes hingegen
sind 'ganz demokratisch, >weil der'Edölmann und der
-Geistliche als 'solche gar'keinen Sitz chab'en-, wiewohl
Adelige und WeltgMliche (nicht Mönche) zu Ab-
geordneten .gewählt werden -dürfen, dann aber mit
,,cillen übrigen Volksoertreiernin Einer.und derselben
-Hammer sitzen!"

^,,Als Napoleon Spanien an sich r i ß , wurden
-durch die Zu Bayonne festgesetzte Constitution, zur
vermeintlichen Gewinnung des Volks, die alten Cor-
tcs gewissermaßen erweckt» Doch sollten sie nur au^
,76 Gliedern (2'5 Bischöfen., 25 Adeligen,'62 Ab-
geordre'en des Landes, ?o Abgeordneten der Städte,
:5 Kaufleitten und iZ Geehrten) bestehen, und sich

-nur olle,'drei Jahre, auf den Ruf des -Königs zn
geschlossenen Sitzungen versamme'ln,̂  And nur über
Gesetze!MdIina,Hm he«lthschlagen. M e i n Hieönrch
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WMInsmn'ct lol? enr'Icnrtzelsen' Cortes ßenuhten die'
Gel'ege'nHeir, da die königliche Gewalt in den im'
2lufstan-de gegen die Regievung begriffenen' Gegen<
den auf sie Übergängen war / um sich die alren M'chte der
Cortes in der weitestenAusdehnnng wieder'anzueignc>:>
und selbst' d«n (Ostr< B. )

Die Allg. Zeit. meldet unter der Aufschrift ^
Aus dem sudl.. Frankreich vom I . ?lpril Folgendes:
Den neuMen. Berichte»: ans Spanien zufolge, dai^
«rt dort M einigen Provinz»! die Gährung fort>>
wahrend sie in andern nachgelassen, hat^ Man> sprichd
»on. einer Zcchl Mif;vsrgnÜMu un nördlichsn Thsiür
volr Araganie»,, von. ein^in siarksn' Anhang,, den
dieselben im westlichen Spanien hätten, besonders
in der Provinz Lcon/ mir welchen sie sich in Ver-
bindung zu. setzen suchten u. dgl. Diese' Nachrich-
ten werden von dem Ultra's inMavssNe »«'breitet/
,»nd verdienen sinige Aufmcrtfamkeib;- nicht sow»l)'.
wegen der Gegenwart^ alä wegen der Zukunft/- in»
sofern sicy in Spanien eine aniitotvstitutionelle Par-
tei/, wovon die Elemente jetzt zwar zahlreich vorhan--
>en, aber sserstreil^ sind/ wüklich bilden sollte. Der
-Gang, dir dortigen Ereigmsss ist schwer vvrauszusä-
ßen>> Wenn unter dcn Konstitutionellen teme Spal-
tungen eintrettn, so i>lt Hoffnung vorhanden/ daft
daö Werb '«er Wicdorgeburr Spaniens ruhig vvv'
sich gehen n'ii-d. Al l^n unglücklicher Weise bemertt
«an bereits Symptoine des Anfangs einer Scission
zwischen den' gemäßigten und heftigen Konstitutio-
nellen, General Ballcsteros wüd in diesem Augen'-
blick»' als d« Fühver der Erslern- betrachtete Abis-
i o l schrint sei» »ntschiedenstör Gegner zu seyn>

Die Stadr Cadiv, welche gegLnwarcig wieder
ter' Schauplatz trauriger und merk.würdiWr Ereig-
nisse geworden/ i-st älrer als- Nom / als London^
«ls- Pariv unb Wien/ alter als- Madrid und Nea^
M , , ais- Stockho-lm, Petersburg, lmd K>onstantino'-
V'el.̂  sie ri'b so clr wi« I<rusc,l<M/- und iwch TyruS
M>L Sido-u- zAg,leich> dis' altesse' Handelöstadr. Als'
Ti-ojF' zerstört war/- erhvb sich dies« Neptunische
Skodr aus de,nl Schoße des- Meevesv G'ad'es/ daA
ZGiM' C^dix/. wckr> wie a-uFgLw'acht U ^ eine llr^

pficmMdt der emsigen Handels-Natron / der Phti-
mzi.'r, wclche d'̂ >se höchst günstige Lage auönndig
machten, und sie brniltzten,- um des Handels a>«k
den WeMuccn von Europa- und ?lfril'a wegen 5ie-
ft Stadt anzulegen, welches nngeföyv eilshilnd-ers
Jahre vy "̂ Christi Geburt geschah. (B . v. T>)'

Fremden-Anzeige.
A nZ, ebo n, m. e n e lt n> d A b g e g: a iv g, e i: e.

Den 22. ?lpril.

Herr Wilheüw Gr-̂ >f v. Mugms, Inhaier d^
Her^chafr Pcerau ur 'Mähren / "o>» Wien nach Mü<̂
land^— Hv.K-2vl Theodor ^öbberl-e,Ha.nHelslnann, vo"
Triest. nach Wien »""
Wien. — Herv Heinrich MugnaüU/ Handels-'A^
siiessel^er,/ von Wi«n. nach Tri«.',^ '

Den 24. April> Herr Joseph Gras v. Huy^
BaAd'ir'etror in, Tnest/ uow Trieft nach Agrani. -^
Herr Karl Franz, St«i,utz^ ltt'..d Herr Ialob Pm'stl̂

.Kaufleure, beide von Tri-st/- emgek. Kap. Vorsta^
Nr. ^u . — Hsrr Philipp Andre, Gvoschändlsl> vo"
Tri«st nach KlagenfuN. — Herv Martin Nalz"
Kapwn, a^ dev Pfarr z,u. Bleyburg,/ von, Vleybu '̂s
nach Görz.,

Den 25 .̂ Herr Hemrich Hossmann, k. k. E^
pedil^s-Protokolls-und Registra-mrs- Direttor/ ^^
G^fälls- Inteudenz inDHlmazien>/ mir Familie/ vo
Wien, nach? Zara., -> Herr Wehle L^pinan», H " ' ^
lungs-Buckhatter / vvn Prag,,, eingeß. Sradt ^^ ,̂
3i5., — HerrIoi) . Joseph-Pes;!/ HandelstN.'N" ^ "
femen Sohn> von Gratz,/< eingeb. Stadt Nr.
.— Her« Dom«Mc Anton Eonzi/ Ha-ndels.llann, ^
Gratz, ein-gek. Stadt N-r. 244. — ^ ' ' " ' ^ ! ^ ,
Grnndinger, Handlllngs«Direktor/ von Gratz/ ^
PoUana Vorstadt Z^r. 2. — Herr Franz, M ß » ' " /
Fvüchtenhandler/ von Kwgenfurr nach Trieft'

A l ? g e r e i se t . . ^ , M ^
Den 25. Apri l . Herr Franz, Brünett', ^ '

besitzer, nach Trieft. ^^_««>»-'-^^

Wechsel-Cours in Wiet^
vom 22. Aprll. iÜ^o. H

Convenlions -Vtilnze von Hundert 2V »"

KHlbLz,Rlsßs T d l ^ vo» K ^ i n m t l y r , V z r l ^ « r uu^ ^ed^t l»^«5


